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7. Römische Bildwerke.

s ßan9o 3.eit betätigte sich der Kunstsinn der Römer ausschließlich in
r ^r' " öer Vlaftth begnügte man sich anfangs mit der Sammlunq

MhSer s ? w Öfen ^chbildung. Und sogar, als allmählich die Kunst
selbständig wurde lehnte sie sich eng an die hellenistische Richtung an Nur auf
dem Gebiete der Reliefdarstellung (z. B. am Titusbogen und an der Trajanssäule)

•fr (^0rträt) aIs Statue und Büste kann man von einer peS
römischen Richtung der Plastik sprechen. Die Bildnisse waren durchweg bemalt
daneben wurden unter den späteren Kaisern zur Erzielung der natürlichen Farbe
auf^ma9nt^e M0nftelnSarten zusammengestellt. Kunstvolle Büsten sind uns
aus dem Altertum zahlreich erhalten, so von Cäsar (5.45), Cicero, Nero Titus
wfter Steife W^ianntU'"?» den ausgesprochen römischen Statuen steht wohl an
m w rf rrf V°rtratstatue des Augustus (jetzt im Vatikan) (S. 46). Augustus
ist dargestellt wie er eben die Rednerbühne beschreitet und mit der Hand den
Legionen Ruhe gebietet. Er ist bekleidet mit der roten Tunica, dem Panzer der
ZhTpM. ilM ?tt Lederfransen geziert ist, und dem dunkelroten Kr'iegs-
mantel(j^dudamentu rnj, der m Falten über den linken Arm fällt. Die rechte
mtenjn 9r ™ % ^men Füßen sehen wir einen auf einem Delphin
ber "n ber sZnJh' sslh^muA bf P^zers stellt in der Mitte die Rückgabe
?lrr der Schlacht bei Carrhae geraubten römischen Feldzeichen dar, die Augustus
sllS r? J6 Verhandlungen erreicht hatte; die sonstigen Reliefs, deren
taln b^v! u)Cr H'El teils die Erde ist, verherrlichen ebenfalls die Ruhmes-
qlln Ir?i r r Ue des Tiberius, die mit Tunica. Toga und
de? Toaa ^ dPl mir DOr aUm öic prachtvolle Drapierung
v t°,9a- upn der Lmken halt Tibenus eine Schriftrolle; die Gesichtszüge sind
BwnÄw entfPs^enb schaff und hart. - Eine sehr anmutige

f erhalten m dem sog. „Camillus", einem Jüngling, der mit
Tunica bekleidet ist und offenbar einen (Behülfen beim Opfer darstellen soll. Ebenso
wie der „Tiberius das Muster einer männlichen Gewandstatue ist, so die Frau
flW Herculaneum einer weiblichen. Sie ist bekleidet mit der Stola und der
Pubifit^"T 9S°??en\ Ebenso bietet ein Muster der Gewandung die

dtet i ?a ^echt ansprechend in Ausdruck und Ausführung ist
eJe,t r atlle des Kaisers Marc Aurel auf dem Capitol (S. 47). - Don

sonstigen bekannten römischen Bildwerken sind noch zu nennen die sog. Thusnelda
V1?R ' bl-e spende Ariadne (im Vatikan), de/dem Flußgotte

bäiwÄ £ 'f /(T ß0UDre) Unb die beiden Kolossalfiguren der rosse-
bandigenden Dioskuren (auf dem Quiririnal oder Monte Cavallo).


